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Entlassungsloch

• Unterbrechung von in Haft begonnenen 

Behandlungen/Therapien

• Fehlende Unterstützung bei Neuorientierung 

und Reintegration 

• Verspätetes Einleiten von Weisungen zur 

Lebensführung, die Bedingung der Entlassung 

waren. 
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Grundlage der Kooperation

…Sideletter zum Generalvertrag

…Start am 01.07.2009 
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Ziele

• Durchgehende Betreuung im Sinne des Case-

Managements

• Verringerung der Rückfallgefährdung

• Weiterentwicklung realistischer 

Zukunftsperspektiven des Klienten
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Kernpunkte

• Ansprechpartner auf beiden Seiten (JSD, BwH)

• Frühzeitige Info über Entlassung 

(Stellungnahme zur Entlassung, Unterlagen von 

StVK)

• Ersterhebung mit Stellungnahme 

• Frühzeitiger Erstkontakt

• Jährliche Evaluationstreffen 

• Berichte der BwH bei Inhaftierung von Klienten 

(Absprache seit 27.11.09)



Ablauf

… JVA schickt Stellungnahme an für Wohnort 

zuständige Einrichtung

… Mindestinformation Entlassungsadresse, 

möglicher Entlassungszeitpunkt und Anregung 

der Kontaktart.

… Zuweisung an Bewährungshelfer

… Kontaktaufnahme zu Gefangenem
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Kontaktarten 

… Kontakt nach Entlassung 

… Kontakt vor Haftentlassung 

… Nachsorgekonferenz 
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Kontakt nach Entlassung 

… Klient bekommt schon in Haft einen Termin für 

die Woche nach Haftentlassung. 

… Basisdaten sind dem Bewährungshelfer aus der 

Stellungnahme bekannt 
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Kontakt vor Haftentlassung

… Klient lernt Bewährungshelfer frühzeitig kennen, 

erste Planungsschritte können frühzeitig 

gemeinsam gemacht werden. 
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Nachsorgekonferenz 

… Alle Netzwerkpartner (außer StVK) sitzen an 

einem Tisch, erhalten die gleichen 

Informationen und vereinbaren Kooperationen. 

… Klient erlebt Kooperation im Netzwerk 
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Fallbeispiel 

Sozialtherapie Offenburg

… 9-jährige Freiheitsstrafe wegen Mordes (JGG)

… Vorzeitige Entlassung nach 6 Jahren (4 Jahre SoThA)

… Entlassung in Betreute Wohneinrichtung 

Konferenzteilnehmer 

… Klient 

… Psychologin

… JSD

… Neustart

Wohneinrichtung nicht dabei, wurde aber vorher mit JSD besucht und 
Bwh konnte vorher Ziele absprechen. 
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Erfolge

… Regelmäßige Kontakte von Vertretern des JSD, 

Neustart und des Justizministeriums 

… Die meisten Klienten haben zeitnah nach der 

Entlassung einen Termin bei Bewährungshelfer 

… Erreichungsgrad über 70 %
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Zahlen
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Zugänge EVB Oktober 2015 – Februar 2016

Nachsorgekonferenz Gespräch vor Haftentlassung Gespräch nach Haftentlassung



Zukunft

… Schnittstelle Koordinator bei Neustart fällt weg

… Kontakt aller mit allen durch Regionaltreffen. 

… Verbesserung Kooperation mit freier 

Straffälligenhilfe

… Kontakte auch mit Arbeitsagenturen 
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Danke für Ihr Interesse
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